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Simulation der Temperatur an der Thermoelementbuchse

Simulation von Widerstand und Widerstandsthermometern

Thermoelementstecker

2. Im Hauptmenü auf die untere Anzeige „LOWER“ umschalten und „TC“ auswählen.
3. Die Eingangs-/Ausgangsumschaltung muss auf „OUT“ stehen.
4. Entsprechender Thermoelementtyp im Menü auswählen.
5. Temperatureinheit auswählen.
6. Den Temperatur- bzw. Spannungswert über das Tastenfeld eingeben.

Verwendete Thermoelementkabel müssen zum zu kalibrierenden Thermo-
elementtyp passen.

6.5.9 Simulation von Widerstand oder Widerstandsthermometern

Um ein Widerstand/Widerstandsthermometer zu simulieren, wie folgt vorgehen:
1. Die Leitungen des RTD-Typs an den Eingang/Ausgang des Kalibrators anschließen 

(siehe nachfolgende Abbildung).
2. Im Hauptmenü auf die untere Anzeige „LOWER“ umschalten und RTD auswählen.
3. Die Eingangs-/Ausgangsumschaltung muss auf „OUT“ stehen.
4. Entsprechenden RTD-Typ im Menü auswählen.
5. Temperatureinheit auswählen.
6. Den Temperatur- bzw. Widerstandswert über das Tastenfeld eingeben.

6. Inbetriebnahme, Betrieb
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3- oder 4-Leiter-Schaltung für RTDs

Stapelbare Prüfkabel 
für gemeinsame 

Anschlüsse verwenden

Der Kalibrator simuliert einen RTD-Fühler mit 2-Leitern. Zum Anschluss 
eines Fühlers mit 3- oder 4-Leitern die stapelbaren Prüfkabel verwenden 
(siehe nachfolgende Abbildung).

6.5.9.1 Kundenspezifisches Widerstandsthermometer (RTD)
Um eine möglichst hohe Genauigkeit zu erzielen ist es möglich, fühlerspezifische 
Widerstandsthermometer-Koeffizienten im Kalibrator zu hinterlegen.

Um fühlerspezifische Koeffizienten einzugeben, wie folgt vorgehen:
1. Im Hauptmenü auf die untere Anzeige „LOWER“ umschalten und „RTD“ auswählen.
2. RTD-Typ „CUSTOM“ auswählen.
3. Menüfunktion „Fühlerspezifische Koeffizienten“ auswählen.
4. Vom Kalibrator abgefragte Werte über Tastenfeld eingeben.

 ▶ Minimaltemperatur
 ▶ Maximaltemperatur
 ▶ R0
 ▶ Temperaturkoeffizienten

Die benutzerdefinierte Funktion nutzt die Callendar-Van Dusen-Gleichung zur Ausgabe 
und Messung von benutzerdefinierten Widerstandsthermometern. Der Koeffizient C wird 
nur für Temperaturen unter 0 °C verwendet. Für den Bereich über 0 °C werden nur die 

6. Inbetriebnahme, Betrieb
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Isolierter Eingang

Koeffizienten A und B benötigt, daher Koeffizient C auf 0 setzen. R0 ist der Widerstand 
des Fühlers bei 0 °C.

Koeffizienten für Pt385, Pt3926 und Pt3616

RTD Bereich R0 Koeffizient A Koeffizient B Koeffizient C

Pt385 -260 ... 0 °C 100 3,9083 x 10-3 -5,775 x 10-7 -4,183 x 10-12

Pt385 0 ... 630 °C 100 3,9083 x 10-3 -5,775 x 10-7 -

Pt3926 Unter 0 °C 100 3,9848 x 10-3 -5,87 x 10-7 -4 x 10-12

Pt3926 Über 0 °C 100 3,9848 x 10-3 -5,87 x 10-7 -

Pt3916 Unter 0 °C 100 3,9692 x 10-3 -5,8495 x 10-7 -4,2325 x 10-12

Pt3916 Über 0 °C 100 3,9692 x 10-3 -5,8495 x 10-7 -

6.6 Verwendung der isolierten Messmodi (obere Anzeige)
6.6.1 Messung von Spannung (V) oder Strom (mA)

Um Spannung oder Strom am isolierten Eingangskanal zu messen, wie folgt 
vorgehen:
1. Im Hauptmenü auf die oberen Anzeige „UPPER“ umschalten und „V“ oder „mA“ 

auswählen.
2. Die Prüfkabel an die isolierten Eingängen des Kalibrators anschließen (siehe nachfol-

gende Abbildung).

6.6.2 Strommessung mit DC 24 V Spannungsversorgung
Zur Prüfung eines 2-Leiter-Transmitters mit externer Stromversorgung, welche nicht 
extern angeschlossen ist, die Funktion für separate Spannungsversorgung verwenden. 

6. Inbetriebnahme, Betrieb
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Isolierter Eingang

Anschlüsse eines Anzeigegerätes

Maximalstrom: 1 mA

Diese Funktion aktiviert eine DC 24 V Spannungsversorgung in Reihe mit dem 
Messstromkreis.

Um Strom mit DC 24 V Spannungsversorgung am isolierten Eingangskanal zu 
messen, wie folgt vorgehen:
1. Im Hauptmenü auf die oberen Anzeige „UPPER“ umschalten und „mA LOOP“ auswäh-

len.
2. Die Prüfkabel an die isolierten Eingängen des Kalibrators anschließen (siehe nachfol-

gende Abbildung).

6.7 Verwendung der oberen und unteren Anzeige für Test und Kalibrierung
6.7.1 Kalibrierung eines Anzeigegeräts

Um Aufzeichnungs- und Anzeigegeräten mit Hilfe der Ausgabe-Funktionen zu 
kalibrieren, wie folgt vorgehen:
1. Im Hauptmenü auf die untere Anzeige „LOWER“ umschalten und entsprechenden 

Parameter auswählen.
2. Die Eingangs-/Ausgangsumschaltung muss auf „OUT“ stehen.
3. Die Prüfkabel am Kalibrator anschließen (siehe nachfolgende Abbildung).

6. Inbetriebnahme, Betrieb
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Kalibrierung eines I/P-Geräts

Druckmodul und 
Druckmoduladapter

6.7.2 Kalibrierung eines I/P-Geräts

Um druckregelnde Geräte zu kalibrieren, wie folgt vorgehen:
1. Im Hauptmenü auf die obere Anzeige „UPPER“ umschalten und „PRESSURE“ 

auswählen.
2. Im Hauptmenü auf die untere Anzeige „LOWER“ umschalten und „mA“ auswählen.
3. Die Eingangs-/Ausgangsumschaltung muss auf „OUT“ stehen.
4. Den Kalibrator mit dem mA-Ausgang am Sensor verbinden, (siehe nachfolgende 

Abbildung).
5. Den Stromwert über das Tastenfeld eingeben.

Der Kalibrator simuliert den Transmitterstrom und misst den Ausgangs-
druck mit dem externen Druckmodul.

6. Inbetriebnahme, Betrieb
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6.7.3 Kalibrierung eines Transmitters
Zur Kalibrierung eines Transmitters werden beide Displays („UPPER“ und „LOWER“) 
verwendet - die obere Anzeige zur Messung und die untere zur Ausgabe/Simulation. In 
diesem Beispiel wird ein Thermoelementtransmitter kalibriert.

Um TC-Temperaturtransmitter zu kalibrieren, wie folgt vorgehen:
1. Im Hauptmenü auf die obere Anzeige „UPPER“ umschalten und „mA LOOP“ auswäh-

len.
2. Im Hauptmenü auf die untere Anzeige „LOWER“ umschalten und „TC“ auswählen.
3. Die Eingangs-/Ausgangsumschaltung muss auf „OUT“ stehen.
4. Die Endwerte 0 % und 100 % mit der Tastatur und den [0 %] und [100 %] -Tasten 

einstellen (siehe auch Kapitel 6.5.1 „Einstellung der Ausgangsparameter 0 % und 
100 %“).

5. Den Kalibrator mit dem TC-Ausgang am TC-Eingang des Transmitters verbinden. 
Außerdem den Kalibrator mit dem mA-Eingang am mA-Ausgang des Transmitters 
verbinden (siehe nachfolgende Abbildung).

6. Einen Temperaturwert über das Tastenfeld ausgeben oder den Transmitter bei 
0-25-50-75-100 % mit Hilfe der 25 %-Schrittfunktion testen (Taste 25 %).

Zur Kalibrierung eines anderen Transmitters die oben beschriebenen 
Schritte ausführen, mit der Ausnahme der Auswahl der unteren Anzei-
ge. Das Thermoelement mit den richtigen Parametern des Transmitters 
ersetzen.

6. Inbetriebnahme, Betrieb
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Kalibrierung eines Druckmessumformers

6.7.4 Kalibrierung eines Druckmessumformers

Um Druckmessumformer zu kalibrieren, wie folgt vorgehen:
1. Im Hauptmenü auf die obere Anzeige „UPPER“ umschalten und „mA LOOP“ auswäh-

len.
2. Im Hauptmenü auf die untere Anzeige „LOWER“ umschalten und „PRESSURE“ 

auswählen.
3. Den Kalibrator mit dem mA-Eingang am mA-Ausgang des Druckmessumformers 

verbinden. Außerdem das externe Druckmodul mit dem Druckanschluss des Druck-
messumformers verbinden (siehe nachfolgende Abbildung).

4. Das Druckmodul nullen (siehe Kapitel 6.2.10 „Menüfunktion „ZERO““).
5. Den Druckmessumformer bei z. B. 0 % und 100 % des Messbereichs testen.

6. Inbetriebnahme, Betrieb

Druckmodul und 
Druckmoduladapter
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7. Störungen

7. Störungen

Personal: Fachpersonal

VORSICHT!
Körperverletzungen, Sach- und Umweltschäden
Können Störungen mit Hilfe der aufgeführten Maßnahmen nicht beseitigt 
werden, den Hand-Held Multifunktionskalibrator Typ CEP6000 unverzüg-
lich außer Betrieb setzen.

 ▶ Sicherstellen, dass kein Druck bzw. Signal mehr anliegt und gegen 
versehentliche Inbetriebnahme schützen.

 ▶ Kontakt mit dem Hersteller aufnehmen.
 ▶ Bei notwendiger Rücksendung die Hinweise unter Kapitel 9.2 
„Rücksendung“ beachten.

Kontaktdaten siehe Kapitel 1 „Allgemeines“ oder Rückseite der Betriebs-
anleitung.

Störungen Ursache Maßnahmen
Batteriespannung schwach, 
Funktion ist nur noch kurze Zeit 
gewährleistet

Neue Alkalibatterien bzw. 
geladene NiMH-Akkus 
einsetzen

OL
-OL

Messbereich weit über- oder
unterschritten

Prüfen: liegen Parameter in 
zulässigem Messbereich des 
Kalibrators
--> Druck bzw. Signal auf 
zulässigen Wert anpassen

Keine Anzeige 
bzw. wirre Zeichen, 
Gerät reagiert nicht 
auf Tastendruck

Batterie ist leer Neue Alkalibatterien bzw. 
geladene NiMH-Akkus 
einsetzen

Netzgerätebetrieb: falsche 
Spannung/Polung

Netzgerät überprüfen/
austauschen

Systemfehler Gerät ausschalten, kurz warten, 
wieder einschalten

Gerät defekt Gerät zur Reparatur einschicken
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8. Wartung, Reinigung und Rekalibrierung

8. Wartung, Reinigung und Rekalibrierung

Personal: Fachpersonal

Kontaktdaten siehe Kapitel 1 „Allgemeines“ oder Rückseite der Betriebs-
anleitung.

8.1 Wartung
Dieser Hand-Held Multifunktionskalibrator Typ CEP6000 ist wartungsfrei.
Reparaturen sind ausschließlich vom Hersteller durchzuführen.
Ausgenommen ist der Austausch der Batterie.
Nur Originalteile verwenden (siehe Kapitel 11 „Zubehör”).

Austausch der Batterien
Um Messfehler auszuschließen, die Batterien austauschen, sobald das Batteriesymbol 
erscheint. Wenn die Batteriekapazität zu gering ist, schaltet der CEP6000 automatisch 
ab, um einen Austritt von Elektrolyt zu vermeiden.

Zum Austausch der Batterien oder Akkus, wie folgt vorgehen:
1. Prüfkabel und Netzkabel (bei Akkubetrieb) vom CEP6000 entfernen.
2. Die Schraube an der hinteren Batteriefachabdeckung herausdrehen und Batterieab-

deckung abnehmen.
3. Batterien bzw. Akkus herausnehmen.
4. Neue Batterien oder aufgeladene Akkus einsetzen.

Nur Alkalibatterien oder optional NiMH-Akkus der Größe AA verwenden.

5. Die Batterieabdeckung aufsetzen und Schraube wieder einsetzen und festdrehen.
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8.2 Reinigung
1. Vor der Reinigung das Gerät ausschalten und vom Netz trennen.
2. Das Gerät mit einem feuchten Tuch reinigen (feuchtes Tuch mit Wasser oder Wasser 

mit Seifenlösung). Keine Lösungsmittel verwenden. 

VORSICHT!
Sachbeschädigung
Eine unsachgemäße Reinigung führt zur Beschädigung des Gerätes!

 ▶ Keine aggressiven Reinigungsmittel verwenden.
 ▶ Keine harten und spitzen Gegenstände zur Reinigung verwenden.
 ▶ Elektrische Anschlüsse nicht mit Feuchtigkeit in Berührung bringen.

8.3 Rekalibrierung

DKD/DAkkS-Schein - amtliche Bescheinigungen:
Es wird empfohlen, das Gerät in regelmäßigen Zeitabständen von ca. 12 Monaten durch 
den Hersteller rekalibrieren zu lassen. Die Grundeinstellungen werden wenn notwendig 
korrigiert.

9. Demontage, Rücksendung und Entsorgung

Personal: Fachpersonal

9.1 Demontage

WARNUNG!
Körperverletzung
Bei der Demontage des optionalen, externen Drucksensors besteht 
Gefahr durch aggressive Medien und hohe Drücke.

 ▶ Angaben im Sicherheitsdatenblatt für den entsprechenden Messstoff 
beachten.

 ▶ Drucksensor im drucklosen Zustand demontieren.

9.2 Rücksendung

Beim Versand des Gerätes unbedingt beachten:
Alle an WIKA gelieferten Geräte müssen frei von Gefahrstoffen (Säuren, Laugen, Lösun-
gen, etc.) sein und sind daher vor der Rücksendung zu reinigen.

8. Wartung, Reinigung und Rekalibrierung / 9. Demontage, ...
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WARNUNG!
Körperverletzungen, Sach- und Umweltschäden durch Messstoff-
reste
Messstoffreste am Hand-Held Multifunktionskalibrator Typ CEP6000 
können zur Gefährdung von Personen, Umwelt und Einrichtung führen.

 ▶ Bei Gefahrenstoffen das Sicherheitsdatenblatt für den entsprechenden 
Messstoff beilegen.

 ▶ Gerät reinigen, siehe Kapitel 8.2 „Reinigung“.

Zur Rücksendung des Gerätes die Originalverpackung oder eine geeignete Transportver-
packung verwenden.

Um Schäden zu vermeiden:
1. Das Gerät in eine antistatische Plastikfolie einhüllen.
2. Das Gerät mit dem Dämmmaterial in der Verpackung platzieren. 

Zu allen Seiten der Transportverpackung gleichmäßig dämmen.
3. Wenn möglich einen Beutel mit Trocknungsmittel der Verpackung beifügen.
4. Sendung als Transport eines hochempfindlichen Messgerätes kennzeichnen.

Hinweise zur Rücksendung befinden sich in der Rubrik „Service“ auf 
unserer lokalen Internetseite.

9.3 Entsorgung
Durch falsche Entsorgung können Gefahren für die Umwelt entstehen.
Gerätekomponenten und Verpackungsmaterialien entsprechend den landesspezifischen 
Abfallbehandlungs- und Entsorgungsvorschriften umweltgerecht entsorgen.

Bei Geräten mit dieser Kennzeichnung wird darauf hingewiesen, dass 
diese nicht in den Hausmüll entsorgt werden dürfen. Die Entsorgung 
erfolgt durch Rücknahme bzw. durch entsprechende kommunale Stellen 
(siehe EU-Richtlinie 2002/96/EG).

9. Demontage, Rücksendung und Entsorgung
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10. Technische Daten

10. Technische Daten

Grundgerät

Anzeige

Display 2-geteilt mit jeweils 10 Stellen und 8 mm Ziffernhöhe

Eingang und Ausgang
Anzahl und Art 6 Bananensteckereingänge für elektrische Parameter, 

Widerstandsthermometer und Thermoelemente
Widerstandsthermometer (RTD) Pt100 (385, 3926, 3916), Pt200, Pt500, Pt1000, Ni120, Cu10, 

Cu50, Cu100, YSI400, Pt10, Pt50
Thermoelemente Typ J, K, T, E, R, S, B, L, U, N, C, XK, BP
Spannungssignal Eingang: DC 30 V

Ausgang: DC 20 V
Stromsignal Eingang: DC 24 mA

Ausgang: DC 24 mA
Widerstand 0 ... 4.000 Ω

Frequenz/Impuls 2 CPM ... 10 kHz

Druck abhängig vom Druckmodul

Spannungsversorgung DC 24 V

Besonderheiten
Widerstandsthermometer 
Frequenzantwort

5 ms; arbeitet mit allen gepulsten Transmittern

Kundenspezifische 
Widerstandsthermometer

Eingabe kundenspezifischer Widerstandsthermometer-
Koeffizienten

Funktionen automatische Stufenfunktion

Widerstand HART®-Widerstand 250 Ω (zuschaltbar)

Kommunikation

Schnittstelle RS-232, USB mit optionalem seriellem Adapter

Spannungsversorgung

Hilfsenergie 4 x 1,5 V AA-Batterien

Batterielebensdauer 20 Stunden

Batteriestandsanzeige Symbolanzeige im Display bei niedrigem Batteriestand
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10. Technische Daten

Grundgerät

Zulässige Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur -10 ... +50 °C

Lagertemperatur -20 ... +70 °C

Relative Luftfeuchte 0 ... 90 % r. F. (nicht betauend)

Temperaturkoeffizient 0,003 % FS/°C, außerhalb von 23 °C ±5 °C

Gehäuse

Material Kunststoff (mit robustem Gummiholster)

Schutzart IP 52

Abmessungen siehe technische Zeichnung

Gewicht ca. 860 g

CE-Konformität und Zertifikate

CE-Konformität
EMV-Richtlinie 2004/108/EG, EN 61326 Emission (Gruppe 1, Klasse B) und 

Störfestigkeit (tragbare Prüf- und Messeinrichtungen)
Zertifikat
Kalibrierung Standard: Kalibrierzertifikat 3.1 nach DIN EN 10204

Option: DKD/DAkkS-Kalibrierzertifikat

Zulassungen und Zertifikate siehe Internetseite
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10. Technische Daten

Eingangs- und 
Ausgangssig-
nale

Messbereich Genauigkeit
(vom Messwert)

Stromsignal
Ausgang DC 0,000 ... 24,000 mA 0,015 % ±2 µA
Eingang DC 0,000 ... 24,000 mA (isoliert)

DC 0,000 ... 24,000 mA (nicht-isoliert)
0,015 % ±2 µA
0,015 % ±2 µA

Spannungssignal
Ausgang DC 0,000 ... 20,000 V 0,015 % ±2 mV
Eingang DC 0,000 ... 30,000 V (isoliert)

DC 0,000 ... 20,000 V (nicht-isoliert)
0,015 % ±2 mV
0,015 % ±2 mV

Widerstand Stimulus Strom
Ausgang 5,0 ... 400,0 Ω

5,0 ... 400,0 Ω
401 ... 1.500 Ω
1.501 ... 4.000 Ω

0,025 % ±0,1 Ω
0,025 % ±0,05 Ω
0,025 % ±0,5 Ω
0,025 % ±0,5 Ω

0,1 ... 0,5 mA
0,5 ... 3,0 mA
0,05 ... 0,8 mA
0,05 ... 0,4 mA

Eingang 0,00 ... 400,00 Ω
400,1 ... 4.000,0 Ω

0,025 % ±0,05 Ω
0,025 % ±0,5 Ω

Frequenz 1)

Ausgang 2,0 ... 600,0 CPM 2)

1,0 ... 1.000,0 Hz
1,0 ... 10,0 kHz

0,05 %
0,05 %
0,25 %

Eingang 2,0 ... 600,0 CPM 2)

1,0 ... 1.000,0 Hz
1,00 ... 10,00 kHz

0,05 % ±0,1 CPM 2)

0,05 % ±0,1 Hz
0,05 % ±0,01 kHz

Impuls 1)

Ausgang 1 ... 30.000 Zählimpulse
2,0 CPM 2) ... 10,0 kHz

Druck
Eingang abhängig vom Druckmodul
1) Auswählbare Amplitude von 1 ... 20 V basierend auf einer Rechteckwelle
2) Anzahl pro Minute
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10. Technische Daten

Eingangs- und 
Ausgangssignale

Messbereich Genauigkeit
(Gesamtfehler)

Thermoelement-
Spannungssignale

-10,000 ... +75,000 mV 0,02 % v. MW ±10 µV

Thermoelemente Ohne Vergleichsstel-
lenkompensation

Mit Vergleichsstel-
lenkompensation 3)

Typ J -210,0 ... -150,0 °C
-149,9 ... +1.200,0 °C

0,4 °C
0,2 °C

0,6 °C
0,4 °C

Typ K -200,0 ... -100,0 °C
-99,9 ... +600,0 °C
600,1 ... 1.000,0 °C
1.000,1 ... 1.372,0 °C

0,5 °C
0,2 °C
0,3 °C
0,4 °C

0,7 °C
0,4 °C
0,5 °C
0,6 °C

Typ T -250,0 ... -200,0 °C
-199,9 ... 0,0 °C
0,1 ... 400,0 °C

1,5 °C
0,5 °C
0,2 °C

1,7 °C
0,7 °C
0,4 °C

Typ E -250,0 ... -200,0 °C
-199,9 ... -100,0 °C
-99,9 ... +1.000,0 °C

1,0 °C
0,3 °C
0,2 °C

1,2 °C
0,5 °C
0,4 °C

Typ R 0 ... 200 °C
201 ... 1.767 °C

1,7 °C
1,0 °C

1,9 °C
1,2 °C

Typ S 0 ... 200 °C
201 ... 1.767 °C

1,7 °C
1,1 °C

1,9 °C
1,3 °C

Typ B 600 ... 800 °C
801 ... 1.000 °C
1.001 ... 1.820 °C

1,5 °C
1,2 °C
1,0 °C

1,7 °C
1,4 °C
1,2 °C

Typ C 0,0 ... 1.000,0 °C
1.000,1 ... 2.316,0 °C

0,5 °C
1,5 °C

0,7 °C
1,7 °C

Typ XK -200,0 ... +800,0 °C 0,2 °C 0,4 °C
Typ BP 0,0 ... 800,0 °C

800,1 ... 2.500,0 °C
1,9 °C
0,6 °C

2,1 °C
0,8 °C

Typ L -200,0 ... +900,0 °C 0,2 °C 0,4 °C
Typ U -200,0 ... 0,0 °C

0,1 ... 600,0 °C
0,4 °C
0,2 °C

0,6 °C
0,4 °C

Typ N -200,0 ... -100,0 °C
-99,9 ... +1.300,0 °C

0,8 °C
0,3 °C

1,0 °C
0,5 °C

3) Vergleichsstellenfehler außerhalb von 23 ± 5°C ist 0,05 °C/°C
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10. Technische Daten

Eingangs- und 
Ausgangssignale

Messbereich Genauigkeit
(Gesamtfehler)

Widerstandsthermometer 4)

Pt100 (385) -200,0 ... -80,0 °C
-79,9 ... +300,0 °C
300,1 ... 630,0 °C
630,1 ... 800,0 °C

0,1 °C
0,2 °C
0,3 °C
0,4 °C

Pt100 (3926) -200,0 ... -80,0 °C
-79,9 ... +300,0 °C
300,1 ... 630,0 °C

0,1 °C
0,2 °C
0,3 °C

Pt100 (3916) -200,0 ... -80,0 °C
-79,9 ... +260,0 °C
260,1 ... 630,0 °C

0,1 °C
0,2 °C
0,3 °C

Pt200 -200,0 ... -80,0 °C
-79,9 ... +300,0 °C
300,1 ... 630,0 °C

0,6 °C
0,7 °C
0,9 °C

Pt500 -200,0 ... -80,0 °C
-79,9 ... +100,0 °C
100,1 ... 400,0 °C
400,1 ... 630,0 °C

0,2 °C
0,3 °C
0,4 °C
0,5 °C

Pt1000 -200,0 ... +260,0 °C
260,1 ... 400,0 °C
400,1 ... 630,0 °C

0,2 °C
0,3 °C
0,4 °C

Pt10 -200,0 ... 0,0 °C
0,1 ... 100,0 °C
100,1 ... 300,0 °C
300,1 ... 400,0 °C
400,1 ... 630,0 °C
630,1 ... 800,0 °C

1,3 °C
1,4 °C
1,5 °C
1,6 °C
1,8 °C
1,9 °C

Pt50 -200,0 ... -80,0 °C
-79,9 ... +300,0 °C
300,1 ... 630,0 °C
630,1 ... 800,0 °C

0,3 °C
0,4 °C
0,5 °C
0,6 °C

Ni120 -80,0 ... +260,0 °C 0,1 °C
Cu10 -100,0 ... +260,0 °C 1,3 °C
Cu50 -180,0 ... +200,0 °C 0,3 °C
Cu100 -180,0 ... +200,0 °C 0,1 °C
YSI400 15,0 ... 50,0 °C 0,1 °C
4) Genauigkeit basierend auf 4-Leiterschaltung

Weitere technische Daten siehe WIKA-Datenblatt CT 83.01 und Bestellunterlagen.
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Ansicht von vorn

Ansicht von oben

Ansicht von der Seite

10. Technische Daten

Abmessungen in mm
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11. Zubehör

11. Zubehör

Kalibrierung
 ■ DKD/DAkkS-Kalibrierzertifikat

Spannungsversorgung
 ■ Batterie-Vollausstattung, bestehend aus vier AA-Akkus, Schnellaufladegerät, Netzan-

schlusskabel, Adapterset
 ■ Batterieset bestehend aus vier AA-Akkus
 ■ AC-Netzteil/Ladegerät

Schnittstelle
 ■ RS-232-Schnittstellenkabel
 ■ USB-Serial-Adapter

Prüfkabel
 ■ Thermoelement-Kabelsatz J, K, T, E mit Stecker
 ■ Thermoelement-Kabelsatz R/S, N, B mit Stecker
 ■ Beryllium-Kupfer-Kabel mit niedriger Thermospannung (rot)
 ■ Beryllium-Kupfer-Kabel mit niedriger Thermospannung (schwarz)
 ■ Prüfkabel, ein Paar Kabel (rot/schwarz)

Sonstiges
 ■ Servicekoffer
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Anlage: EG-Konformitätserklärung
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WIKA Alexander Wiegand SE & Co. KG
Alexander-Wiegand-Straße 30
63911 Klingenberg • Germany
Tel. +49 9372 132-0
Fax +49 9372 132-406
info@wika.de
www.wika.de

WIKA subsidiaries worldwide can be found online at www.wika.com.
WIKA-Niederlassungen weltweit finden Sie online unter www.wika.de.


